
Plan C(C)

Realistische Planung der Torstraße,
vorgelegt von Changing Cities e.V.



Maßgebende  Verkehrsstärke



Sachgerechte Raumaufteilung (1)

Aufteilung der Fahrbahn
3,5m Safety Lane (West)
3,0m Fahrstreifen (West)
3,0m Fahrstreifen (Ost)
2,9m Multifunktionszone
2,3m Radweg (Ost)

Die Anordnung basiert auf 
der Lage der Sichtdreiecke.
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Sachgerechte Raumaufteilung (2)

MFZ

Aufteilung der Fahrbahn
3,5m Safety Lane (West)
2,9m Multifunktionszone3,0m 
3.0m Fahrstreifen (West)
3,0m Fahrstreifen (Ost)
2,3m Radweg (Ost)

Die Anordnung basiert auf 
der Lage der Sichtdreiecke.



Sachgerechte Raumaufteilung (3)

Aufteilung der Fahrbahn
3,5m Safety Lane (West)
3,0m Fahrstreifen (West)
2,9m Querungsstelle
3,0m Fahrstreifen (Ost)
2,3m Radweg (Ost)

Die Senatsplanung negiert die Verkehrssicherheit und den Fußverkehr

Verkehrssicherheit ist nicht “abwägungsfähig”.
Die Planung ist daher mangelhaft und grundsätzlich falsch.
Die Planung von Changing Cities behebt diese Mängel z.B. durch die Anlage 
von Mittelinseln für den Fußverkehr an jeder Querungsstelle sowie an 
geeigneten Stellen im Streckenverlauf.



Sachgerechte Raumaufteilung - Fazit

- Über 10 Millionen Euro allein für eine Erneuerung der Fahrbahndecke 
und den Bau einer „Stadtautobahn“ sind nicht zu verantworten.

- Gerade getroffene gesetzliche Regelungen (“BäumePlus-Gesetz”) 
werden komplett ignoriert.

- Die Planung von Changing Cities e.V. beweist, dass eine sachgerechte 
und funktionierende Verkehrsführung innerhalb der Breite der 
existierenden Fahrbahn realisiert werden kann.

- Existierende Nutzungen der Seitenbereiche (Fußverkehr und 
Gastro-Aktivitäten) können uneingeschränkt fortgeführt werden.


